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Stabsstelle Gremien- und 
Öffentlichkeitsarbeit 

 
 

 

 

Vorlage-Nr.: 237/2019 

Az.: FB 4 - Hr. Zangl 

Datum: 30.09.2019 

 
Sitzungsvorlage  
 

 

 
Gremium: Verwaltungs- und Finanzausschuss 
Am: 10.10.2019 

 
 
Betreff: 
Straßenplatzbenennung W&W-Platz und Hohenzollernstraße 
 
Anlage(n): 
Mitzeichnung 
Anlage: Lageplan  
 
 
Beschlussvorschlag:  

1. Den Platz im Vorfeld des neuen Hauptsitzes der Firma Wüstenrot & Württembergische 
AG mit dem Namen „W&W Platz“ zu benennen. 

 
2. Der noch zu benennenden Zubringerstraße zwischen Ludwigsburg und der B 27, 

Ausfahrt Ludwigsburg West den Namen „Hohenzollernstraße“ zu geben. 
 

 

Beratungsfolge: 

Vorlage an zur  Sitzungsart Sitzungsdatum Beschluss 
Verwaltungs- und 
Finanzausschuss 

Beschlussfassung öffentlich 10.10.2019  

 

 
Haushaltsrechtliche Deckung 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entfällt 
 
   
 
Deckungsvorschlag: 
 
Entfällt 
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Sachdarstellung und Begründung: 

 
Der Vorstand der W&W AG kam auf die Stadtverwaltung Kornwestheim zu und hat darum 
gebeten, den Vorplatz des W&W-Campus, der in der Planung bislang keinen Namen trug 
und sich auf Kornwestheimer Gemarkung befindet, den Straßennamen W&W-Platz zu 
verleihen. Der Hauptsitz der Wüstenrot & Württembergische AG in Kornwestheim hätte damit 
die Adresse „W&W-Platz 1“. Vor Ort werden etliche Einzelunternehmen des Konzerns unter 
einem Dach vereint. Diesem Umstand möchte der Vorstand gerne in der Namensgebung 
des Platzes und der zukünftigen Adresse der Firma Rechnung tragen. Seit 1999 arbeitet das 
Unternehmen unter dem Namen Wüstenrot & Württembergische AG und gehört zu den 
größten und bedeutsamsten Vorsorgeunternehmen Deutschlands. 
Die Fertigstellung der jahrelangen Baumaßnahme ist für 2023 geplant. Ab diesem Zeitpunkt 
wird der Firmensitz der W&W AG nach Kornwestheim verlegt werden und ein neues Kapitel 
der W&W AG beginnt. Der neue W&W-Campus steht zum größten Teil auf der Gemarkung 
von Kornwestheim und das Unternehmen wird auch in Zukunft eine hohe Bedeutsamkeit für 
die Stadt haben. Da auch kein anderer Anlieger betroffen ist, würde die Stadtverwaltung dem 
Wunsch der Konzernführung gerne entsprechen. 
 
In diesem Zug soll ebenfalls die zum jetzigen Zeitpunkt noch namenlose Zubringerstraße zur 
B 27 benannt werden. Die Straße verbindet die Bundesstraße und die Hohenzollernstraße in 
Ludwigsburg am GdF-Knoten.  
Der Vorschlag der Verwaltung ist es, den Straßennamen der Stadt Ludwigsburg fortzuführen 
und der Straße somit den Namen Hohenzollernstraße zu verleihen. Analog der Solitudeallee 
findet auch hier ein konstanter Straßenverlauf zwischen den beiden Großen Kreisstädten 
statt. Es gibt auf der Gemarkung Kornwestheim keine direkten Anlieger, weshalb eine 
Hausnummerierung entbehrlich ist.  
Die Übertragung der Straßenbaulast für diese Straße auf die Stadt Kornwestheim erfolgte im 
Frühjahr 2018 (Vorlage 1/2018). Bis zu diesem Zeitpunkt befand sich die Straße zwar auf der 
Gemarkung von Kornwestheim, historisch lag für dieses Teilstück die Straßenbaulast jedoch 
bei der Stadt Ludwigsburg. Vor dem Hintergrund der Entwicklung der W&W AG wurde die 
Übertragung im Hinblick auf die geplanten Baumaßnahmen und die deutlich höhere 
Erschließungsfunktion sinnvoll. 
Die Hohenzollernstraße in Ludwigsburg wurde 1910 nach der Burg Hohenzollern auf der 
Schwäbischen Alb benannt.  
 
Die Verwaltung schlägt vor, den in der angefügten Anlage gekennzeichneten Straßen die 
Namen „W&W Platz“ und „Hohenzollernstraße“ zu geben. 
 
 
 
 
 


